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• Jubiläum Dörthe Sobott 

• Kinderchor und Kirchenchor in Corona-Zeit 

• Kindergarten Spatzennest 

• Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden 
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November 2021 - und wieder 

gehen wir dem Advent und 

Weihnachten entgegen. Und 

wieder gibt es kein Weihnach-

ten ohne Corona …  

Umso mehr freue ich mich auf 

die Botschaft der Engel vom 

Frieden auf Erden damals auf 

dem Feld bei Bethlehem - und 

immer wieder neu bis heute… 

Ja, ich bin wirklich froh, dass es 

diese Botschaft gibt! „Und Frie-

de auf Erden“ - 

möge dieser Frieden, den wir 

nicht selbst machen können, 

wieder neu in die Herzen ein-

ziehen: Himmlischer Frieden, 

der seinen Weg sucht auch in 

dunkle Herzen und traurige Si-

tuationen hinein. Himmlischer 

Frieden, den wir nicht selbst 

machen, den wir uns aber 

schenken lassen können. Himm-

lischer Frieden, von den Engeln 

auch zu uns gebracht im Wis-

sen, dass nicht alles in diesem 

Leben gut ist. Himmlischer Frie-

den, der uns guttun soll als war-

mes Gefühl, als Zuversicht, als 

Hoffnung, als Dankbarkeit trotz 

all der Probleme und Schwierig-

keiten, die sich mit Weihnach-

ten nicht weg reden lassen.  

Himmlischer Frieden, der uns 

helfen will, uns zu freuen auch 

an den kleinen Dingen. Himmli-

scher Frieden, der uns über uns 

selbst hinausschauen hilft auf 

die Welt, in der wir leben und 

auf die Menschen, die mit uns 

in ihr leben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Macht hoch die Tür... 
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Ob wir unsere Gottesdienste an 

Heiligabend wieder im Freien 

feiern müssen? Aber dann wer-

den wir sie im Freien feiern! 

Dann werden wir unsere Weih-

nachtslieder in die Welt hinaus 

singen und die Engel sollen sie 

weitertragen und die Lieder der 

anderen zu uns … 

Also: Ich freu mich auf Weih-

nachten. Freuen Sie sich auch, 

freut ihr euch auch - ganz tief 

drinnen? 

Mit herzlichen Grüßen und vie-

len guten Wünschen 

Ihre und eure Gabriele Mack 

Ich komme gerne auch 

zu dir! 

 

Ein Schulkind hat mich 

gemalt—willst du 

mich anmalen? Du 

kannst mich auch von 

Mama oder Papa ver-

größern lassen, wenn 

du magst... 
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Wir gratulieren herzlich! Seit 20 

Jahren leitet Dörthe Sobott den 

Kirchenchor in Winterbach, der 

mittlerweile zum Kirchenchor 

Bavendorf-Winterbach gewor-

den ist. 

Im Oktober 2001 hat Dörthe 

Sobott von Albert Dümmel den 

Dirigentenstab überreicht be-

kommen. Für die Männer war 

zunächst etwas schwierig, dass 

eine Frauenstimme in ihrer 

Stimme mitsang.   

Dörthe Sobott lernte Klavier-

spielen. Am Anfang hat Gudrun 

Abrell auf dem Klavier die ein-

zelnen Stimmen beim Üben be-

gleitet; und sie hat Dörthe 

Sobott bei der Liederauswahl 

geholfen. 

Vor zwanzig Jahren hatte 

Dörthe Sobott meist ihre jüngste 

Tochter Annika dabei; diese war 

ungefähr ein halbes Jahr alt und 

Es begann vor 20 Jahren – und ist immer noch … 

bei der Probe oft auf Mamas Rü-

cken im Tragetuch.  

Es gibt Sängerinnen und Sänger, 

die bereits die ganzen zwanzig 

Jahre oder noch länger mitsin-

gen; der Chor ist zu einer  

Gemeinschaft zusammenge-

wachsen. 

Bis heute: Bevor sie zu dirigie-

ren beginnt, macht sie Übungen 

mit ihren Sängerinnen und Sän-

gern: Der Körper soll entspannt, 

die Atmung trainiert sein, bevor 

die ersten Töne gesungen wer-

den. Beim Dirigieren sieht man 

sie „tanzen“ vor ihrem Chor: 

Immer in Bewegung, der gesun-

genen Musik entsprechend … 

Mit ihrem flexiblen Chor singt 

sie in Winterbach und in Baven-

dorf. Der Chor singt oben auf 

der Empore und unten im Al-

tarraum. Er singt klassische und 

moderne Lieder. Vor allem in 

Corona-Zeiten, als das Singen 
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der gesamten Gemeinde nicht 

erlaubt war, kamen einzelne 

Sängerinnen und Sänger und 

sangen stellvertretend für alle. 

Für all das wollen wir DANKE 

sagen! DANKE für SEIN und 

SINGEN! 

Maria Weber  

Gabriele Mack 
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Wie der Name schon sagt, war 

es eine „ Chor ohna -Zeit“. Lan-

ge konnten wir nicht proben. 

Der Kinderchor wurde von mir 

im Sommer 2019 in die Ruhe-

pause geschickt und dabei wird 

es auch bleiben. Auch wenn es 

wieder Möglichkeiten des 

Treffens gibt, werde ich keinen 

Kinderchor mehr anbieten. Es 

war eine schöne Zeit mit den 

Kindern, aber ich merke, dass 

mir die Kraft dafür ausgegan-

gen ist. Sicher wird es auch in 

Zukunft gemeinsame Singpro-

jekte geben, aber eben keine re-

gelmäßigen Treffen. 

Der Kirchenchor hat die Zeit der 

Pandemie genutzt, um seine so-

listischen Fähigkeiten zu schu-

len. So versuchten wir zeitweise 

sonntags in den Gottesdiensten 

die Stimmen der Gemeinde zu 

ersetzen, damit überhaupt Lie-

der zu hören waren und das ge-

KIRCHENCHOR UND KINDERCHOR IN DER CORONA ZEIT 

sungene Wort die Herzen be-

rühren konnte. Ich bin sehr froh, 

dass sich immer wieder Sänge-

rinnen und Sänger bereit erklärt 

haben, dies zu tun. Dafür möch-

te ich allen an dieser Stelle noch 

einmal danken. 

Seit dem Herbst proben wir 

wieder. Unsere ersten Einsätze 

waren die Konfirmationen. Nun 

bereiten wir uns auf das Singen 

in den Adventsgottesdiensten 

vor und hoffen, dass wir da 

auch als Chor wieder singen 

dürfen. Denn wir haben festge-

stellt, dass das gemeinsame Sin-

gen doch am meisten Spaß 

macht. 

Dörthe Sobott 
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WANDERKRIPPENSPIEL IN BAVENDORF 

Wir planen wieder ein Wanderkrippenspiel – am Heiligen Abend 

um 15.30 Uhr. Eingeladen zum Mitmachen sind Kinder aus der gan-

zen Kirchengemeinde Bavendorf-Winterbach. Die Probentermine 

werden im Mitteilungsblatt und im Internet veröffentlicht. 

Gabriele Mack 

WIR WARTEN AUF WEIHNACHTEN - STERN ÜBER BETHLEHEM, 

ZEIG UNS DEN WEG  

Am 4. Advent findet in Winterbach um 10. 30 Uhr ein Familien-

gottesdienst für Klein und Groß statt. 

Damit viele teilnehmen können, werden wir draußen feiern. 

KURRENDEBLASEN 

Am Sonntag 4. Advent ab  

13.30 Uhr ist unser Posaunen-

chor mit seinem Kurrendebla-

sen in der Gemeinde unterwegs. 

Mit adventlicher Musik im 

Freien besuchen wir die Men-

schen und möchten damit eine 

Freude bereiten. 

Roswitha Scheck, Posaunenchor 
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Erntedank Gottesdienst „Gott wir danken dir für ein reiches gutes Jahr.“  

am Sonntag, 3. Oktober in Winterbach im Freien  

Froh und glücklich waren  

Kinder, Eltern und Erzieherinnen 

über den ersten gemeinsamen 

Gottesdienst seit langer  

Zeit.  

Stolz zogen die Kinder mit ihren Ern-

tedank Gaben ein,  

sangen Lieder und dankten  

Gott für seine Gaben.  

- für die Äpfel, die Sonnenblumen, 

dass wir Mama und Papa haben…  

Erzieherinnen von links nach rechts  
S. Heerdegen, S. Schumacher, C. Lang, S. Kneer, H. Baier, C. Frank, S. Fimpel  

Umwelttag- Wir waren mit dabei.  

Unsere Verantwortung für eine sau-

bere Umwelt.  

Motiviert und mit viel Spaß sammel-

ten die Kinder so einiges an Müll.  

Besonders interessant war der Um-

gang mit den Zangen.  
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Juhu, wir haben die Rezertifizierung  

geschafft.  

Dies beinhaltet unter anderem:  

- ein tägliches angeleitetes  

Bewegungsangebot im Freispiel  

- wöchentliches Turnen für die „Käferle“  

- und die „Hasen“  

- Für unsere „Füchse“ das Turnen in der  

Gymnastikhalle in Oberzell ….  

30 Jahre Heike Baier im Kindergarten Spatzennest  

Vielen Dank für dieses Überraschungsfest, der Andacht  

von Dekan Dr. Langsam, die Wertschätzung, die Herzenswünsche.  

Organisiert wurde dieses unvergessliche Fest vom Träger des Kindergartens 

der Diakonie OAB, Frau Blattner und Herr Brennecke  

mit tatkräftiger Unterstützung des Teams vom Kindergarten  

Spatzennest.  
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UNSERE NEUEN KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 

Bavendorf: Foto „Neun von Zehn“: Gregor Beck, Fabian Beck, Antonia Ey-

rich, Mio Faller, Luca Heine, Max Kühl, Emma Metzger, Annika Schmid, 

Emilia Sucker, Daniel Wiebe 

Winterbach: Annerose Abrell, Cynthia Baumgärtner, Lars Bodenmüller, 

Leonie Bodenmüller, Carla Bonigut, Anna Brauchle, Fabian Fried, Leon 

Huber, Karina John, Eric Kellermann, Beat Lagler, Annika Laufer, Marcel 

Matzenmüller, Finn Mehlers, Selma Schlosser, Lina Weinschenck, Jakob 

Wellhäußer  
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Wilfried Henne hat sie seit vielen Jahren inne – die Mesnerstelle für 

Trauungen und Beerdigungen sowie für Vertretungen bei Sonntags-

gottesdiensten. Ab Anfang 2023 möchte er in den Ruhestand gehen. 

Vorher würde er gerne einen eventuellen Nachfolger bzw. eine 

Nachfolgerin profitieren lassen von seinen Erfahrungen und sein 

Wissen weitergeben. Deshalb fragen wir schon heute: Wer kann sich 

vorstellen, diese Stelle eventuell zu übernehmen? Wir freuen uns auf 

Meldungen im Pfarrbüro Bavendorf (Tel. 0751 91254 oder per Mail 

pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de). 

Gabriele Mack 

MESNERSTELLE IN BAVENDORF 

Am 1. Advent 2021 wird in allen evang. Kirchen in Württemberg das Opfer 

für das Gustav-Adolf-Werk (GAW) erbeten. Das GAW ist das Diaspora-

werk unserer Landeskirche. Es unterstützt evangelische Gemeinden welt-

weit in ihren Aufgaben und Herausforderungen, zum Beispiel durch finan-

zielle Beteiligung an sozialen Projekten oder Bauvorhaben, bei der Vergabe 

von Stipendien oder durch die Entsendung von Freiwilligen. 

Helfen Sie mit.  

Mehr Informationen über die Gemeinden und ihre Situation finden Sie un-

ter www.gaw-wue.de und in Ihrer Kirche am 1. Advent 2021. 
 

Gustav-Adolf-Werk Württemberg e.V.  

gaw@gaw-wue.de www.gaw-wue.de 
 

Evangelische Bank eG:  

IBAN: DE92 5206 0410 0003 6944 37 | BIC: GENODEF1EK1 

EVANGELISCHE CHRISTEN IM AUSLAND BENÖTIGEN IHRE HILFE 
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GEMEINDEHAUS IN BAVENDORF 

Es gibt nicht viel Neues zu be-

richten im Vergleich zum letz-

ten Gemeindebrief! Das zu-

nächst wichtigste ist die  

Gemeindeversammlung am  

8. November in der Kirche in 

Bavendorf.  

Es wurden Informationen zur 

finanziellen Situation und die 

bisherigen Überlegungen prä-

sentiert. In der Diskussion wur-

den Wünsche, Vorstellungen 

und Bedenken entgegengenom-

men, die für die Entscheidung 

des KGR entsprechend berück-

sichtigt werden. Wichtige Im-

pulse müssen noch weiter ver-

folgt und bearbeitet werden. 

Der Kirchengemeinderat macht 

es sich nicht leicht. Mit Hilfe der 

SPI-Beratung (Struktur-

Pfarrdienst-Immobilien) der 

evangelischen Landeskirche be-

denken wir die verschiedenen 

Möglichkeiten ausführlich. Ge-

fühle haben ihren wichtigen 

Platz, aber eben auch Fakten 

wie die Bausubstanz und die 

Finanzsituation im Hinblick auf 

die kommenden Jahre.  

Eine Entscheidung bis zum 

Frühjahr soll zum Ziel haben, 

die gesamte Gemeinde im Blick 

zu haben, zukunftsweisend zu 

denken, Kirche vor Ort bestehen 

zu lassen. 

Gabriele Mack 

Michael Sobott 
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Bio, regional, fair..  Mehr und 

mehr rückt es ins Bewusstsein, 

dass unser Konsum etwas damit 

zu tun hat, wie gut wir und die 

nachfolgenden Generationen  

bei uns und in anderen Regio-

nen der Erde leben können. 

Wir wollen in unserer Kirchen-

gemeinde zu nachhaltigem, ver-

antwortungsvollem Konsum 

informieren und ermutigen und 

planen im neuen Jahr dazu ver-

schiedene Aktionen. So sollen 

nach dem Gottesdienst fair ge-

handelte Produkte zu verkauft 

werden, z. b. Kaffee, Tees, Scho-

kolade,  Mangoprodukte..

(www.weltpartner.de) 

Der Mehrpreis dieser fair ge-

handelten Waren bietet den 

Bauern in Afrika, Asien und La-

teinamerika die Chance, ihre 

Dörfer und Familien aus eigener 

Kraft zu stärken und ihre Le-

bens- und Arbeitsbedingungen 

zu verbessern. Der faire Handel 

ist eine Strategie zur Linderung 

von Armut und zur Förderung 

einer nachhaltigen Entwicklung. 

Es ist nicht viel, was wir als Ein-

zelne gegen die Ungerechtigkeit 

auf dieser Welt tun können, 

aber es ist immerhin ein biss-

chen! 

Wer Freude daran hätte, dieses 

Vorhaben zu planen und in die 

Tat umzusetzen melde sich bei 

Dorothee Anderl (0751 94179) 

MEHR GERECHTIGKEIT DURCH FAIREN KONSUM 
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DER ARBEITSKREIS FRAUEN 
DES EVANG. BAUERNWERKS IM 
KIRCHENBEZIRK RAVENSBURG LÄDT EIN  
ZUM  

 

Treffen für Frauen 

am Dienstag, den 25. Januar 2022  

von 09.30 Uhr  bis ca.16.00 Uhr 

in der Ev. Stadtkirche 88250 Weingarten Abt-Hyller-Str.14 und 

im Martin-Luther- Gemeindehaus Weingarten Abt-Hyller-Str.17 

Wertschätzung 
was steckt dahinter und wie kann sie gelingen? 

 

Referentin: Dr. Beate M. Weingardt, Theologin und Psychologin 
 

Vormittag:  „Was uns zum Blühen bringt:  
   die Bedeutung der Wertschätzung“ 
Nachmittag:  „Wertschätzung als Haltung - mehr als ein gutes Gefühl“ 
 

10.00 Uhr:  Auftakt mit Wort in den Tag  

  Vortrag Dr. Beate Weingardt in der Ev. Stadtkirche  

12.00 Uhr :  Mittagessen und Pause   

  im Martin-Luther-Gemeindehaus 

14.00 Uhr :  Vortrag Dr. Beate Weingardt in der Ev. Stadtkirche  

15.30 Uhr :  Infos vom Evang. Bauernwerk 

15.45 Uhr :  Wort auf den Weg 
 

Herzliche Einladung an Frauen jeden Alters, gerne auch halbtags ! 
 

Kontakt : Irmgard Wahl Tel. 0751/41755  

Renate Wittlinger Tel.07348/4074530 r.wittlinger@hohebuch.de  

mailto:r.wittlinger@hohebuch.de
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Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich 

christliche Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Frauen und Mäd-

chen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und Würde leben 

können. So entstand in den letzten 130 Jahren die größte Basisbewe-

gung christlicher Frauen weltweit.  

Die Gebete, Lieder und Texte für 2022 haben Frauen aus England, 

Wales und Nordirland zusammengestellt. Ihr Thema: 

„Zukunftsplan: Hoffnung“. 

Herzliche Einladung ins kath. Gemeindehaus in Horgenzell  

am Freitag, den 4.März 2022  19 Uhr 

 

Die Frauen der Ortschaft Taldorf werden den Weltgebetstag der 

Frauen am 04.03.2022 um 18:30 Uhr in ökumenischer Gemeinschaft 

in der ev. Kirche Bavendorf feiern. 
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Gottesdienstplan von Dezember 2021 bis Februar 2022 

(Änderungen aufgrund coronabedingter Vorgaben möglich) 

Sonntag, 28. November 2021 – 1. Advent 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 

Sonntag, 05. Dezember 2021 – 2. Advent 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 

Sonntag, 12. Dezember 2021 – 3. Advent 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 11:00 Uhr Gottesdienst in der St. Antoniuskirche in Oberzell 

 

Sonntag, 19. Dezember 2021 – 4. Advent 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 10:30 Uhr Familiengottesdienst im Freien in Winterbach 

 

Freitag, 24. Dezember 2021 – Heilig Abend 

 15:30 Uhr Wanderkrippenspiel in Bavendorf 

 17:00 Uhr Gottesdienst im Freien in Winterbach 

 18:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 

Samstag, 25. Dezember 2021 – 1. Weihnachtstag 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 17:00 Uhr Gottesdienst in der St. Antoniuskirche in Oberzell 
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Sonntag, 26. Dezember 2021 – 2. Weihnachtstag 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 17:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 

Freitag, 31. Dezember 2021 - Altjahrsabend 

 18:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 16:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 

Samstag, 01. Januar 2022 - Neujahr 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 17:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 

Sonntag, 02. Januar 2022 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 Kein Gottesdienst in Winterbach -  

 

Donnerstag, 06. Januar 2022 - Epiphanias 

   9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 

Sonntag, 09. Januar 2022 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 

Sonntag, 16. Januar 2022 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
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Sonntag, 23. Januar 2022 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach oder 17:00 Uhr 

 11:00 Uhr Gottesdienst in der St. Antoniuskirche in Oberzell 

Sonntag, 30. Januar2022 

   9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 

Sonntag, 06. Februar 2022 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 

Sonntag, 13. Februar 2022 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

 10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 

Sonntag, 20. Februar 2022 

   9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

 11:00 Uhr Gottesdienst in der St. Antoniuskirche in Oberzell 
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